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Zürich 1897. XXIII.Jahrgang N'26 26 Juni.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii Expedition : Rämistrasse 3t. Bachdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. AbonnementsbedingUllgeil. ~« Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern SO Cts. Nummern mit FarbendruckMld 60 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

^ jpiirsf J^uma ^)roz ^ompifius.
'ir bibern eibgeno|Teu futö bodj ein guotes uolrk!

$o irgenwo am Ijimmel uffttget eine Wölk,

So's mit bem frirben Ijaupcrt jroifrijrn beu hohen Ijerrn,

Uür wollt' man ihn ertjalten, roenn nit mir ctbgcttofl>n roär'nV

Wir follen frlj'ieblidj ridjten, mas frinblidj ftdj enirnmt,

ï(nb flitiïnt, roas in starken fünft useinanber g'ljrit,

lllltmi jroifdjcti ®ngelläuberu unb ßorren liegt ein fttan,

$o follen >hn mir S>djroei?er jevhoueit mit gcbulb'gem jan.

Dodj n'tt nur fdjiebesridjter fuodjt man brj uns o nein!

Ww fallen aud) ©eroalt'ge uub ijerrn im »olke fein!

Den puvimr unb ben jeyier legt man in unfre tjanb,

Wû man bi «us ben Hu ma, ben redjteu man borpte, trfanb.

Diu ftrrn, bru man für immer erlofdjcn Ijat gegloubt,
Strahlt mit »erftärktan glanjc unb (tcljt ob biuem tfjount,
ö'm Uajah aller firrier" ift mehr als bunbesrath,
Der nur Ijoftri, roie muiidj er es bi fdjulolongkorn iljat.

Wnb bodj, idj fäh' bidj lieber um einem anbern thron
Du fprädjft bort nit, idj roril] es, brm rijriftemtamen höhn,

llüm'ft oudj nit eljrenkränje us mörberhänben an,
Wnb legteft binem munbe, mo s not tljuot, eine feffel an.

Du lietjeft nit ergeljen ein fdjmeres ftrafgeridjt,
So einer nit gerabe mit anbadjt non bir ffJridjt,
Du reis'teft nit nadj uorblanb jue ungefuoger Bit,
Dcrroil in bitten lanben es gärt uon itel janh unb strit.

Du jagtrji, ftatt nadj fauen unb anberem gemilb,

Madj bines oolkes liebe, unb nadj bem ebenbilb

Des uamensuetter thtma, ben tiolkes genius,

WikV bidj bie Ölljamih nennen: «ffftrft üluma Dro? jOompilnw.

7ürieli 1397. XXIII.^Ks'gîmg i^'LK 8-5^luni.

àstrikàs hllmokiftjsch-ssiyrischw Mocheublsii.

serâlll«ortjielik keMtlov : lean ^öiili LxpMjoo : KSmi8ti-a88s 3i. ôlledàel-isrel Ledi-üliei- ssi-ank.

ürsonsivt Zsâsll Samstag. ^.doiwSMeiitsdvàFUIixvIt. -i Làts rmà Sslàsr krarào.

/^Ue ?ostàtsr un6 LnoQaavàvgsv netunen LesteUunk-eri ent^e^en. ?raà sur âie Lsn?7SÌ2: kur S Nonate k'r. S, tur
S kîonate k'r. S. SV, für IS Nonate k'r. Iv ; für aUs Sìaà àss ^àxoLìvsrà : k'ür « IVlolà k'r. 7, für IS Nonà k'r. IS. sv.

IHZL?2,ìL per klemssesp-àne ?etit2eile für âie Lvà^à Sv Lts-, tur âas ^uslaoâ Sv Lts. àitrâxe deforâern à
ànoQlZSV-^gSQtQrSL. Verkauf in ?aris: cne? IVIme. I.elonx» Luosque 10, Loulevar6 6es Lapucins en face le t^rsnâ llafè.

^ir bidern eidgenosseu sind doch ein guotes volck!

Ao irgenwo am Himmel ufstiget eine molk,

So's mit dem frieden happert zwischen den hohen Herrn,

Wie wollt' man ihn erhalten, wenn nit wir eidgcnossen wär'n?

Wir sollen schiedlich richten, was feindlich sich entzweit.

Nnd flicken, was in stücken sunst use'mander g'heit,

Wenn zwischen Engländern und Gieren liegt ein span,

So sollen jhn wir Schweizer zerkauen mit geduld'gem zan.

Noch nit nnr schiedesrichter suocht man dy uns o nein!

Wir lallen auch Gewalt'ge und Herrn im volke sein!

Dm pm pur uud den zeptcr legt man in unsre Hand.

Wil man di uns deu Nu ma, den rechten man dorzue, erfand.

Diu ftern, den man für immer erloschen hat geglaubt,

Strahlt mit verstärktem glänze und steht ob dinem Houpt,
Cin Uasah aller Greter" ist mehr als bundesrath.
Oer nur hosirt, wie neulich er es bi Tschulolongkorn that.

Und doch, ich sah' dich lieber um àem andern thron
Du sprächst dort nit, ich weijz cs, dem chriftennamm Hohn.

Näm'st ouch nit ehrenkränze us mörderhänden an,
And legtest dinem munde, wo s not thuot, eine fesse! an.

Du liezzest uit ergehen ein sitnveres ftrafgericht,
So einer nit gerade mit andacht von dir spricht,
Du reis'test nit nach nordland zue ungeftwger M,
Derwil in dinen landen es gärt von itel zank und strit.

Du jagtest, statt nach sauen und anderem gewild,

Nach dines volkes liebe, und nach dem ebenbild

Des Namensvetter Un ma, dm volkes genius,

Würd' dich die Chronik nennen: Fürst Auma Droz Pompilius.


	...

